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nach Lewis Caroll
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„Wir sind alle verrückt hier. Ich bin verrückt. Du bist ver-
rückt.“
„Woher weißt du, daß ich verrückt bin?“
„Du mußt es sein, sonst wärst du nicht hergekommen.“

Ohne zu überlegen folgt die neugierige Alice einem spre-
chenden, weißen Kaninchen und findet sich im Wunderland 
wieder - einer Traumwelt voller seltsamer Tiere und Kar-
tenspielfiguren. Sie begegnet einer Raupe und einer Grin-
se-Katze, ist Gast einer verrückten Teeparty, spielt Crocket 
und landet schlussendlich in einer Gerichtsverhandlung mit 
der Herzkönigin. Nichts ist hier „normal“, alles – selbst die 
Zeit - wird in Frage gestellt. 

Die Geschichte von „Alice im Wunderland“ ist ein verrück-
ter, absurd-komischer, wunderbarer Traum voller seltsamer 
Figuren und aberwitziger Begegnungen. Sie stellt Normen 
und Gepflogenheiten in Frage, lässt Raum für Fantasie und 
macht Mut, unkonventionell und frei zu denken.
„Alice im Wunderland“, 1865 von Lewis Caroll geschrieben, 
wurde vielfach verfilmt oder für die Bühne adaptiert. Das 
DAT-Ensemble bringt diesen Klassiker der Weltliteratur in 
einer Theaterfassung für die ganze Familie auf die Bühne. 

Regie: Marion Schneider-Bast

PREMIERE    Sa, 17. Januar 2026

DAT ENSEMBLE PRODUKTION 

Das DAT startet ab September 2025 mit einem neuen 
Format: Im TNT, dem DAT-Tanz- und Theaterlabor, er-
arbeiten Jugendliche aus dem Theaterjugendclub und 
der DAT-Dance Company selbstständig eine eigene 
Performance. 

Was wird passieren, wenn die Laborleiter*innen den 
Raum verlassen und die Jugendlichen selbst die Expe-
rimente leiten? Werden sie unbekannte Forschungswe-
ge beschreiten? Werden sie verrückte Verbindungen 
entdecken? Werden sie hochexplosive Stoffe mischen?
All das liegt in den Händen der Jugendlichen. Denn 
das Tanz- und Theaterlabor kann und soll neue Wege 
beschreiten. Es bietet einen geschützten Freiraum, in 
dem Jugendliche sich ausprobieren können. Von der 
Themenfindung bis zur fertigen Präsentation gestalten 
die Teilnehmenden selbstbestimmt ihren Weg. Zu dem 
selbstgewählten Thema werden mehrere Forschungs-
teams gebildet (Kleingruppen von vier bis sechs Per-
sonen), die unterschiedliche Seiten des gemeinsamen 
Themas beleuchten. So entsteht am Ende eine aus 
mehreren Beiträgen zusammengesetzte Collage, die 
5 mal im DAT-Theater im Feierraum zur Aufführung 
gebracht wird.  

Betreuung: Louise Mayer
	     Prisca Maier-Nieden  			       	
	     Tobias Ballnus 

PREMIERE    So, 9. November 2025

Der kleine Ort Avonlea liegt verschlafen in der Morgen-
sonne. Noch! Auf einem der Höfe - auf Green Gables - ist 
etwas im Gange, das den Ort und seine liebenswer-
ten, aber schrulligen Bewohnerinnen und Bewohner 
verändern wird: Die etwas in die Jahre gekommenen 
Geschwister Marilla und Matthew Cuthbert haben be-
schlossen einen Waisenjungen zu sich zu nehmen, der 
sie auf dem Hof unterstützen kann. Doch dann steht da 
statt dieses Jungen plötzlich Anne am Bahnhof, ein dün-
nes Mädchen mit roten Zöpfen. Während sie Mathews 
Herz mit ihrer offenen, liebenswerten Art im Flug erobert, 
stößt sie bei Marilla zunächst auf Ablehnung. Doch ob-
wohl Anne zunächst keinen Fettnapf auslässt, findet sie 
schließlich ihren ganz eigenen Weg, bringt neuen Wind in 
das Leben des kleinen Ortes und rettet schließlich sogar 
ihre erwachsene Freundin. 

„Anne auf Green Gables“ ist ein Klassiker der Weltlitera-
tur, den das DAT-Ensemble zusammen mit dem Theater-
teenclub für die ganze Familie in einer neuen Fassung 
auf die Bühne bringt. Das Regietandem ließ sich für die 
Entwicklung des Stücks von der Netflix Serie „Anne with 
an e“ inspirieren, und erweckt mit den Spieler*innen Lucy 
Maude Montgomerys Geschichte von dem beherzten, 
kraftvollen Waisenmädchen Anne zu neuem Leben. 

Regie: Prisca Maier-Nieden, Tobias Ballnus

 
PREMIERE    Fr, 5. Dezember 2025
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Das geheime Leben der Dinge
Ausstellung zum Jahresthema

VERNISSAGE

 
 ab Montag, 6. Oktober 2025
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TNT
Der explosive Kunstmix

Anne auf Green Gables
frei nach Lucy Maude Montgomery

Der Fachbereich ART zeigt die generationenüber-
greifende Jahresausstellung „Das geheime Leben 
der Dinge“ in der Musik- und Kunstschule in der 
Herrenberger Straße.
 
Unter der künstlerischen Leitung von Milada Böhm, 
Lisa Dorfschmid und Susanne Prescher haben 
Kinder des Kunstspielplatzes und des Spielraum 
Kunst sowie junge Künstler*innen der Jugendateliers 
gemeinsam mit Seniorinnen und Senioren des Hau-
ses am Maienplatz seit Anfang des Jahres an den 
Exponaten gearbeitet.
 
Jedes Kunstwerk erzählt seine eigene Geschichte 
und gibt Einblicke in die Gedanken und Erfahrungs-
welten ihrer Schöpfer*innen. Während der Kunst-
spielplatz Gegenstände zweckentfremdete und ihnen 
so neues Leben verlieh, modellierte der Spielraum 
Kunst mit Gips. Aus Ytongsteinen und Fundstücken 
entstanden eigenwillige plastische Werke, inspiriert 
von Niki de Saint Phalle. Das Jugendatelier schuf 
Skulpturen aus Stoff, die zum Interagieren und 
Umdenken einladen. Die Seniorinnen und Senioren 
ergänzten bereits vorhandene Portraits, was überra-
schende Einblicke bietet.

		  Die Ausstellung ist während der 	
		  regulären Öffnungszeiten der 	
		  Musik- und Kunstschule bis zu den 	
		  Weihnachtsferien zu besichtigen.

WIEDERAUFNAHME DER DAT PRODUKTION
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DAT-TANZ- UND THEATERLABOR
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